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Abstract  

Angesichts der Transformation der Hochschulbildung durch die Nutzung von künstlicher 

Intelligenz (KI) ist es von entscheidender Bedeutung zu wissen, wer KI-Tools wie nutzt, 

idealerweise bis hin zu den verwendeten Prompts. Studien im Bereich der tertiären Bildung 

haben bislang jedoch keine belastbaren Erkenntnisse zur KI-Nutzung hervorgebracht, da sie 

Nutzung indirekt, retrospektiv und für unspezifische Anwendungsfälle sowie Zeitspannen 

erfassen. Diese Forschungslücke ist für angehende Wirtschaftspädagog*innen in ihrer tertiären 

Ausbildung noch salienter. Die vorliegende Studie greift diese Forschungslücke auf und 

untersucht explorativ die tagtägliche KI-Nutzung von angehenden Wirtschaftspädagog*innen 

in ihrer Ausbildung. Der Fokus liegt dabei darauf, wie häufig und wozu angehende 

Wirtschaftspädagog*innen KI-Anwendungen im Kontext ihres Studiums einsetzen, wie diese 

Nutzung mit studienrelevanten Merkmalen (Persönlichkeit und Motivation) zusammenhängt 

und welche Prompts verwendet werden.  

Wir untersuchten die tägliche KI-Nutzung von angehenden Wirtschaftspädagog*innen (N = 23) 

mithilfe der Experience-Sampling-Methode (Gabriel et al., 2019) mit Event Sampling (Reis et 

al., 2025). Über einen Zeitraum von zehn Tagen gaben die Teilnehmer*innen bei jeder KI-

Nutzung für Ihr Studium an, welches KI-Tool sie zu welchem Zweck verwendeten, luden ein 

Bild ihres Prompts hoch und bewerteten die Nützlichkeit. Wir analysierten die Daten mittels 

bayesianischen Gruppenvergleichen und bayesianischen Hodges-Lehmann-Tests, kumulativen 

Link-Modellen und kumulativen Link-Mixed-Modellen; die Robustheit wurde mit ein-

/zweistufigen bayesianischen generalisierten linearen Modellen überprüft. Die Prompts wurden 

qualitativ mittels eines Rahmenwerks für selbstreguliertes Lernen analysiert.  

Die Ergebnisse zeigten, dass angehende Wirtschaftspädagog*innen vorwiegend ChatGPT zur 

Vertiefung des eigenen Verständnisses nutzten. Die Nutzung folgte einer linkssteilen 

Verteilung (21,7 % nutzten keine KI-Tools). Nutzer*innen waren gewissenhafter und weniger 

prokrastinierend als Nicht-Nutzer*innen. Ebenso prognostizierten Gewissenhaftigkeit und 



 

Prokrastination die Gesamtnutzung. Angehende Wirtschaftspädagog*innen mit einer 

leistungsorientierten Zielorientierung und weniger negativen Einstellungen gegenüber KI 

empfanden eine höhere Nützlichkeit. Die meisten Prompts ließen sich als selbstreguliertes 

Lernen klassifizieren, die übrigen zielten auf konkrete Aufgaben oder Textgenerierung ab.  

Bezüglich des Studiums der Wirtschafts- und Berufspädagogik schlussfolgern wird, dass es 

sehr wohl auch Studierende gibt, die sich noch nicht auf KI verlassen. Die Häufigkeit der 

Nutzung scheint dabei von gut erforschten Konstrukten besser vorhersagbar als von kürzlich 

neu entstandenen proximalen Konstrukten aus der KI Forschung. Analysen auf Ebene der 

Prompts zeigen auf, dass Prompting nur teilweise als selbstreguliertes Lernen klassifiziert 

werden kann. Die Prompts zeigen auch auf, dass angehende Wirtschaftspädagog*innen von 

Prompting-Strategien und einem konzeptionellen Verständnis der technischen Grundlagen von 

KI profitieren könnten.  
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